
ANGEBOTE DES HSKD
FÜR DRESDNER 

GRUNDSCHULEN UND HORTE

Eigenbetrieb Heinrich-Schütz-Konservatorium der Landeshauptstadt Dresden



MusikSchützen Dresden

1 200 Kinder lernen im HSKD bei unseren MusikSchützen. 
Über 10 Grundschulen und 4 Kindertageseinrichtungen 
sind dabei. Ein großes Ziel ist das jährlich stattfinden
de Abschlusskonzert. 2018 fand es erstmals im Dresdner 
Kulturpalast statt. Mit 420 Kindern auf der Bühne  
ist und bleibt dies eine große pädagogische und 
logistische Herausforderung. Aber wenn die Kinder-
augen leuchten, kann gemeinsames Musizieren  
berühren. Das ist unser Ziel!

Im Vorschulalter findet die Musikalische Früherziehung 
in der Kindertagesstätte statt – in den Folgejahren
erleben die Kinder die Musikwerkstatt in der Grund-
schule und lernen ab der 2. Klasse ein Instrument.

Der Unterricht der »MusikSchützen« ist in der 
Vorschule und in der 1. Klasse entgeltfrei.  
Ab der 2. Klasse wird ein geringes Entgelt erhoben.

Mit den »MusikSchützen« möchte das HSKD die 
musikalische Breitenbildung für Kinder in der Stadt 
Dresden verbessern und die individuelle Entwicklung 
der Kinder fördern.
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Grußwort des Schirmherrn  
der MusikSchützen Dresden

Aus meiner Sicht gehört es zu den besonders wichtigen 
Bildungsaufgaben unserer Zeit, stärker als bisher  
die ursprüngliche Freude der Kinder und Jugendlichen  
am Lernen und künstlerischen Tun zu wecken.  
Die Verschulung der gesamten Kinder- und Jugendzeit  
im Hinblick auf das Erreichen einer vermeintlich  
notwendigen Konkurrenzfähigkeit führt in die Irre.

Die Vernachlässigung musischer Reifung, ein wesent-
licher Teil einer gesunden Persönlichkeitsentwicklung, 
hat Konsequenzen. So muss nun gegengesteuert  
werden.

Sicher ist die Diskussion über Teilaspekte der Um
setzung des MusikSchützen-Projektes noch nicht  
abgeschlossen. Aber dass hier eine fruchtbare  
Aktivität entfaltet wird, steht für mich außer Zweifel.  
Das Heinrich-Schütz-Konservatorium leistet hier nun  
vorbildliche Arbeit, die eine weitere Unterstützung  
in vollem Umfang verdient hat.

Roderich Kreile
Kreuzkantor
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Ab dem Schuljahr 2018 / 2019
Ein Angebot für Dresdner Grundschulen und Horte

Singen ist Leben! 
Jedes Kind hat schon alles. Jedes Kind ist reich. Seine 
Stimme muss man nicht kaufen oder ausleihen und  
nachher wieder abgeben. Singen hat einen Eigenwert. 
Vielfältige Studien belegen Transfereffekte für die Ent-
wicklung von Sprache, Intelligenz, sozialer Kompetenz,  
Inklusion und Kreativität – bis hin zur Stärkung des  
Immunsystems.

JEKISS kann den Schulalltag fröhlicher und aktiver  
gestalten. Schüler musikalisch anzusprechen kann den 
gesamten Unterricht, das Schulklima, das Kollegium  
und das Schülerverhalten in der jeweiligen Grundschule 
positiv beeinflussen.
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Das JEKISS-Konzept …
… stammt aus der Stadt Münster. Mit JEKISS werden dort alle 
Grundschulkinder – das bedeutet wirklich jedes Kind, unab-
hängig vom kulturellen, finanziellen oder familiären  
Hintergrund – mit einem elementaren Angebot musikalischer 
Bildung erreicht. Das ist auch ein Ziel der Landeshauptstadt 
Dresden im Zusammenhang mit der Entwicklung zur Kultur-
hauptstadt Europas 2025.

Wie funktioniert es in Dresden?
JEKISS findet einmal pro Woche in einer 60-Minuten-Stunde  
in der Grundschule statt. Dabei singen die Kinder in Chören 
verschiedene Lieder und verbinden den Gesang mit kleinen 
Gesten oder Tanzschritten. Die Leitung dieser Chöre haben 
Lehrkräfte des HSKD. 

Bei einer Aufführung, z. B. zum Weihnachtssingen im Schul-
treppenhaus oder zum Sommerfest der Schule, haben  
die JEKISS-Kinder Gelegenheit, ihr Können zu zeigen und  
dann in der gesamten Klassenstufe – später sogar der ganzen 
Schule – gemeinsam zu singen.



Klassenunterricht im Tandem 
Ein Angebot für Dresdner Grundschulen

Klassenunterricht ist eine Form des praktischen Musikunter-
richts, bei dem Schüler als Gruppe ein »Orchester« bilden.  
So können sie von Beginn an selbst als Musiker agieren.

Es gibt zurzeit in Dresden in Kooperation mit dem HSKD Bläser- 
und Streicherklassen, vielleicht bald auch Gitarrenklassen. 
Gemeinsam werden die jeweiligen Instrumente über zwei Schul
jahre systematisch erlernt. Im Idealfall ist der Unterricht in 
der Stundentafel der allgemeinbildenden Schulen verankert 
und Schulmusiker bilden mit Instrumentalpädagogen ein  
Lehrerteam. Um Wiederholungen sowie vertiefendes Lernen  
zu gewährleisten, hat sich ein Standard von mindestens  
zwei Unterrichtsstunden pro Woche etabliert. Mittlerweile gibt 
es in Sachsen mehrere Schulen, die dieses Modell erfolgreich 
übernommen haben.

Freude am gemeinsamen Musizieren ist Grundlage des ge-
meinsamen Tuns. Neben dem Erlernen der instrumentalspe
zifischen Technik sind u. a. musikalische Kommunikation,  
Solmisation und rhythmische Grundausbildung sehr wichtig. 
Außerdem bewirkt die Klassen- und Orchestergemeinschaft 
soziale Lerneffekte wie Teamfähigkeit, gegenseitige Rück
sichtnahme, Kooperations- und Hilfsbereitschaft. Durch Auf-
tritte und Konzerte erfahren die Schüler Anerkennung, was 
sich positiv auf das Selbstwertgefühl der Kinder auswirkt.  
Es herrscht ein hohes Motivationsklima.

Nach Beendigung des Klassenunterrichts ist eine Fortsetzung 
im Instrumentalunterricht – sei es im Einzelunterricht oder in 
Kleingruppen – problemlos möglich. 

Das Angebot wird meist über GTA und/oder Fördervereine der 
Grundschulen gefördert und ist deshalb für die Teilnehmer ent
weder kostenfrei oder mit einem geringen Entgelt verbunden.



Gruppenunterricht  
im GTA-Bereich in der Grundschule 

und/oder im Hort

In Absprache mit der Grundschule oder dem Hort können 
Schüler in kleinen Gruppen von bis zu 5 Kindern verschie-
dene Instrumente erlernen. Dazu kommt eine Musikpädago
gin oder ein Musikpädagoge des HSKD in die Einrichtung. 
Die Teilnahmekosten richten sich nach den individuellen 
Bedingungen oder Förderungen. Fragen Sie uns! 
Besonders schön sind später die Aufführungen bei schu-
lischen Festen oder Weihnachtskonzerten. 
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Kontakt
Eigenbetrieb Heinrich-Schütz-Konservatorium  
der Landeshauptstadt Dresden
Betriebsleiterin Kati Kasper
Glacisstraße 30/32 | 01099 Dresden
hskd@musik-macht-freunde.de

www.hskd.de

Eigenbetrieb 
Heinrich-Schütz-Konservatorium der 
Landeshauptstadt Dresden (HSKD)

Das HSKD ist die größte Musikschule in Dresden und unter-
richtet  ca. 7 000 Schülerinnen und Schülern im Alter von  
6 Monaten bis zum Seniorenalter. Wir sind aktiv in der musi-
schen und tänzerischen Kinder-, Jugend- und Erwachsenen
bildung. Neben der Ensemble-, Orchester- und Chorarbeit 
macht sich das HSKD stark in der inklusiven Arbeit.

Bei uns arbeiten ca. 80 fest angestellte Musikpädagoginnen 
und Musikpädagogen und ca. 170 Honorarlehrkräfte in  
10 Fachbereichen, 13 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in  
der Verwaltung sowie 3 Personen im Leitungsteam.

Unsere Hauptgeschäftsstelle ist auf der Glacisstraße 30/32  
in Dresden-Neustadt. Weitere Standorte finden Sie in  
der Altstadt im Kraftwerk Mitte sowie in verschiedenen 
Grundschulen und Kindertagesstätten u. a. in der Altstadt,  
in Gorbitz, Mickten, Klotzsche, Prohlis, Dresden-Plauen,  
Dresden-Neustadt und Striesen.

gefördert vom Freistaat Sachsen


